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HAIGER (öah/lea) – „Vernetzt.
Zukunft. Gestalten.“ lautet
das Motto des Initiativpro-
jektes „Digitale Dorflinde“
der hessischen Ministerin
für Digitale Strategie und
Entwicklung, Prof. Dr. Kristi-
na Sinemus.

Das Förderprojekt für kommu-

nale WLAN-Strukturen soll an
mehreren Standorten in Haiger
für einen kostenlosen Internet-
Zugang sorgen. Kürzlich umge-
setzt wurde bereits, dass sich al-
le Bürger am Marktplatz und am
Steigplatz in das neu eingerich-
tete Netzwerk namens „Hessen-
WLAN Stadt Haiger“ einloggen
können, ohne ein Passwort zu

benötigen.
Zu beachten ist laut Peter Hof-

mann von der städtischen IT-Ab-
teilung, dass die Internetverbin-
dung langsamer wird, je mehr
Nutzer in dem Hotspot gleichzei-
tig eingeloggt sind.
Das Land Hessen möchte mit

dem Förderprogramm hessische
Städte und Gemeinden dabei

unterstützen, kommunale
WLAN-Netzwerke einzurichten.
„Ich bin überzeugt, dass kom-
munale WLAN-Netze bei Bürge-
rinnen und Bürgern auf große
Nachfrage stoßen und zur At-
traktivität einer Kommune bei-
tragen werden. Mit unserer För-
derung machen wir ihre Einrich-
tung einfach“, sagt die hessische
Ministerin für Digitale Strategie
und Entwicklung Prof. Dr. Kristi-
na Sinemus. Umgesetzt wird das
Projekt in Kooperation mit dem

Unternehmen IT-Innerebner. Bis
dato sind schon fast 900 Hot-
spots in Betrieb und über 450
Standorte in Arbeit. Eine Über-
sicht über die bereits eingerich-
teten WLAN-Standorte ist im
Internet auf der Informations-
webseite www.hessen-wlan.de
zu finden.
Auch Haiger und dessen Hot-

spots sind dort bereits gelistet.
Die Installation weiterer Stand-
orte wird in den nächsten Mona-
ten erfolgen.

Eine Anmeldung im Netzwerk „Hessen-WLAN Stadt Haiger“ ist ohne Passwort möglich. Zu beachten ist jedoch, dass die Internetverbindung langsamer
wird, je mehr Nutzer in dem Hotspot gleichzeitig eingeloggt sind. Foto: Ralf Triesch/Stadt Haiger

Die „Ubiquiti Dual-Band Antenne“ (eckige Form) ist eine Antenne, um dasWLAN-Signal zu
verstärken, vergrößert also dessen Reichweite. Die Antenne dient als eine Erweiterung zum
Access Point, der Basisstation (runde Form). Foto: Lea Siebelist/Stadt Haiger

Die Antennen (siehe Obergeschoss Haus Ehe) werden an
mehreren Standorten in Haiger angebracht. Dadurch entsteht
ein großesWLAN-Netzwerk. Foto: Lea Siebelist/Stadt Haiger

Persönliche
Energieberatungen

Bernd Schütz berät Ratsuchende

HAIGER (red) – Sei es der
Stromverbrauch von Geräten,
die Senkung der Heizkosten,
Maßnahmen der Wärmedäm-
mung, effiziente Heizsysteme
oder Fördermittel – die anbieter-
unabhängige Energieberatung
der Verbraucherzentrale Hessen
kann helfen, die Energiekosten
zu senken und Fehlinvestitionen
zu vermeiden.
„Das individuelle Beratungsan-

gebot der Verbraucherzentrale
Hessen verfolgt das Ziel, die
Energieeffizienz in privaten
Haushalten zu steigern“, erläu-
tert Dipl.-Ing. Bernd Schütz,
Energieberater der Verbraucher-
zentrale Hessen.
Seit 6. August berät Bernd

Schütz wieder regelmäßig Ratsu-
chende in der Stadtverwaltung
(Marktplatz 7) in Haiger. Die
Energieberatung findet jeden 1.
Donnerstag im Monat von 14.15
bis 18 Uhr statt, dauert rund 45
Minuten und ist kostenfrei. Über
Ralf Triesch von der Stadt Haiger
unter der Rufnummer (02773)
811 333 sowie direkt über das
Energieprojekt unter 0800 - 809
802 400 (kostenfrei), sind Ter-

minvereinbarungen möglich.
Die persönlichen Beratungen fin-
den unter den derzeit üblichen
Hygieneregelungen statt.
Wer sich beraten lassen möch-

te, sollte Haus- und Wohnungs-
pläne, Fotos, Abrechnungsunter-
lagen oder Angebote mitbringen
und einen Mundschutz tragen.
Zusätzlich bietet die Verbrau-
cherzentrale Hessen je nach
Wohnsituation verschiedene
Energie-Checks an. Der Energie-
berater analysiert die Situation
vor Ort und klärt beispielsweise
Fragen zum Strom- und Wärme-
verbrauch, zu Sparpotenzialen,
zur Gebäudehülle und Hei-
zungsanlage. Terminvereinba-
rung für Energie-Checks können
unter 0800 - 809 802 400 (kos-
tenfrei) vereinbart werden. Ein
Energie-Check kostet 30 Euro
mit Ausnahme des Basis-Checks
für Wohnungen, der kostenlos
ist.
Weitere Informationen zum

Energieprojekt und den Bera-
tungsangeboten gibt es auf
www.verbraucherzentrale-ener-
gieberatung.de oder unter 0800
– 809 802 400 (kostenfrei).

Der Schillerstein erinnert an Friedrich Schiller.
Foto: Lea Siebelist/Stadt Haiger

Der Schillerstein –
ein sehenswertes

Denkmal
Eine Erinnerung an Schillers 100. Geburtstag

HAIGER (öah/lea) – Am Ende
des Waldlehrpfades in Haiger
befindet sich der Schillerstein.
Zu erreichen ist er über die Stra-
ße „Hindenburghügel“. Er wur-
de zum Gedenken an Friedrich
Schillers 100. Geburtstag von der
Abteilung Haiger des Sauerlän-
dischen Gebirgsvereins im Jahre
1905 aufgestellt. Das Denkmal
trägt ein Bildnis des Künstlers
und eine Gedenkplakette und
kann zu den Sehenswürdigkei-
ten Haigers gezählt werden.
Johann Christoph Friedrich

Schiller (geboren 1759, gestor-
ben 1805) leistete zahlreiche
Beiträge zur Weltliteratur, da-
runter beispielsweise „Die Räu-
ber“ (1781) oder „die Wallen-
stein-Trilogie“ (1799). Seine

Werke, darunter viele Balladen
und Dramen, waren und sind
Pflichtlektüre für viele Genera-
tionen von Schülerinnen und
Schülern. „Der Taucher“ (1797),
„Die Glocke“ (1798), oder „Die
Bürgschaft“ (1799) erwecken
mit Sicherheit noch die ein oder
andere Erinnerung an die Schul-
zeit.

Lehrreiches Schiller-Zitat
ist nachzulesen

Auf der Rückseite des Schiller-
steins ist folgendes Verspaar ab-
gedruckt: „Immer strebe zum
Ganzen! und, kannst du selber
kein Ganzes werden, als dienen-
des Glied schließ’ an ein Ganzes
dich an!’’

KostenlosesWLAN amMarktplatz
„Digitale Dorflinde“-Projekt in der Umsetzung
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Notfall
Im Notfall wählen Sie bitte folgende Notrufnummern:
Feuer/Unfall/Notfall: 112
Rettungsdienst / Krankentransport: 06441 / 19222
Ärztlicher Bereitschaftsdienst (ÄBD): 116 117
Giftnotruf: 06131 / 19240 (Tag und Nacht erreichbar!)
Polizeinotruf: 110 - Polizei: 02771 / 907-0

Notdienste
APOTHEKENNOTDIENST und Nachtdienst in Ihrer Nähe finden
Sie unter: www.apothekerkammer.de
oder kostenlos aus dem Festnetz unter Tel.: 0800 / 0022833

ÄRZTLICHER BEREITSCHAFTSDIENST Dillenburg,
Rotebergstr. 2 (in den Dill-Kliniken). Öffnungszeiten: mittwochs:
14.00 bis 22.00 Uhr, freitags: 14.00 bis 22.00 Uhr, samstags 7.00
bis 22.00 Uhr, sonntags von 7.00 bis 22.00 Uhr, Feier- und Brü-
ckentage: 7.00 Uhr bis 22.00 Uhr. Voranmeldung erbeten unter
Tel.: 116 117 (ärztliche Dispositionszentrale Kassel) Weitere In-
formationen zum Ärztlichen Bereitschaftsdienst (ÄBD) finden Sie
unter www.bereitschaftsdienst-hessen.de

BUNDESWEHR:
Sanitätsdienstliche Bereitschaft für Soldaten: Im Sanitäts-
zentrum Alsberg-Kaserne, Rennerod, Anmeldung allgemein:
Tel.: 02664/503-4104, Anmeldung Zahnarzt: Tel.: 02664 / 4114

ZAHNÄRZTE:
Der zahnärztliche Notfallvertretungsdienst ist über die Rufnum-
mer 01805 / 607011 zu erfragen.
Sprechstunden an Samstagen, Sonn- und Feiertagen von 10.00
bis 11.00 Uhr und von 17.00 bis 18.00 Uhr
AUGENÄRZTE:
Augenärztlicher Notdienst Dillenburg: Notdienstzentrale der
Augenärzte Mittelhessen in den Räumen der Universitäts-
Augenklinik Gießen, Friedrichstraße 18, Tel.: 0641/98546444.
TIERÄRZTE:
Der tierärztliche Notdienst ist bei den Haustierärzten zu
erfragen. Nur für Haiger: Joachim Weber, prakt. Tierarzt,
Hickenweg 5, Haiger, Tel.: 02773 / 1680.
Bereitschaftsdienst tierärzlicher Notdienst für Pferde:
Bernd Millat, Pferdepraxis Aartalsee, Wetzlarer Straße 9,
35756 Bellersdorf, Tel.: 06444 / 921133.
KRANKENHÄUSER:
Zum Schutz der Patienten und Mitarbeiter gilt an allen Standor-
ten der Lahn-Dill-Kliniken ein generelles Besuchsverbot. Ein Be-
such ist nur noch in medizinisch begründeten Ausnahmefällen
möglich.
SPERR-NOTRUF:
Tel.. 116 116 (gebührenfrei) Zentrale Notrufnummer zur Sperrung
von EC- und Kreditkarten sowie elektronischen Berechtigungen.

TELEFONSEELSORGE:
Tel. 0800 / 1110 111(kostenfreie Hilfe in schwierigen Lebens-
situationen rund um die Uhr)

FRAUENNOTRUF:
Hilfetelefon bei Gewalt gegen Frauen, Tel. 0800 / 0116 016

(kostenfreie Beratung rund um die Uhr

und in mehreren Sprachen)

FORSTAMT:
Die Rufbereitschaft des Forstamtes Herborn ist über die
Rufnummer 02772 / 47040 (Anrufbeantworter) erreichbar.

RUFBEREITSCHAFT STADTVERWALTUNG:
Tel.: 02773 / 8110

STADTWERKE:
Tel.: 02773 / 811 811

FRIEDHOF:
Anmeldungen von Bestattungen: Samstag 17 bis 18 Uhr,

Sonn- und Feiertage 11 bis 12 Uhr, Tel.: 0176 / 10811794

Abfallinformationen
Wertstoffhof Haiger: Hüttenstraße
18 (Bauhof) Sa 9.00-14.00 Uhr. An-
nahme von Grünschnitt, Altholz, Bau-
schutt, Altmetall, Druckerpatronen,
Tonerkartuschen, CDs, DVDs sowie
Papier, Pappe und Kartonagen aus
privaten Haushalten in Pkw-Mengen
bis 2 Kubikmeter pro Tag und Anlie-
ferer.
Die Abgabe von Elektrokleingeräten
an den Wertstoffhöfen in den Städten
und Gemeinden des Lahn-Dill-Krei-
ses ist seit dem 1. Januar 2019 nicht
mehr möglich.
Auskunft gibt die Abfallberatung,
Tel.: 0 64 41 4 07 - 18 18, (Mo-Fr 7.30
- 16 Uhr); Internet: www.awld.de
Sperrabfall: Sperrige Haushalts-
gegenstände werden nach Anmel-
dung per E-Mail an sperrab-
fall@awld.de oder telefonisch unter
06441 407-1899 abgeholt.

Das getrennte Aufstellen von Holz
und Restsperrabfall ist nicht mehr er-
forderlich!
Elektrogeräte: Nach dem Elektro-
und Elektronikgerätegesetz (Elek-
troG) dürfen Elektroaltgeräte wegen
ihrer schadstoffhaltigen Bauteile nicht
über den Rest- oder Sperrabfall ent-
sorgt werden.
Im Lahn-Dill-Kreis wurden deshalb
kostenlose Sammelstellen eingerich-
tet: Abfallwirtschaftzentrum, Am
grauen Stein, 35614 Aßlar-Bechlin-
gen, Mo.-Fr. 8 -16, Sa. 8-13 Uhr (Apr.-
Okt.) 8 -12 Uhr (Nov.-März)
GWAB Elektrogeräteannahme
Deponie Oberscheld (Kompostwerk),
35688 Dillenburg-Oberscheld, am 2.
und 4. Sa. im Monat 9 -14 Uhr
GWAB Recyclingzentrum West-
endstraße 15, 35578 Wetzlar, Mo.-Fr.
7.30 -19 Uhr Sa. 10 -14 Uhr
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Ev. Kirche Haiger, Rodenbach
und Steinbach: So.: Gottesdienst
10.30 Uhr, Stadtkirche; Informatio-
nen im Internet: www.kirchenge-
meinde-haiger.de.

Haiger, Rodenbach, Steinbach:
Ev. Gemeinschaft Haiger (Müh-
lenstraße 12) So.: 10 Uhr, Gottes-
dienst (findet statt).

Ev. Kirche Allendorf und Haiger-
seelbach: Allend., ev. Gemeinde-
haus, Vereinshausweg 2: So.: Got-
tesdienst 1.-15. jd. Monats um 10.45
Uhr und vom 16.-31. um 9.30 Uhr;
H‘seelbach umgekehrte Uhrzeiten
(ab sofort!).Mo.: 14.30 Uhr Senio-
renkreis (jd. 1. Mo. im Monat); 19
Uhr, Faith inc-Jugendkreis (ab 8.
Klasse). Di.: 19.30 Uhr Frauenkreis
(14-tägig). Mi.: 16.30 Uhr, „Mitten-
drin“-Kindergruppe (Kinder im
Grundschulalter); 16.45 Uhr Rü-
ckengymnastik (MZH); 18.30 Uhr
„DSDE“-Jungschar (ab 4. Klasse
bis Konfi-Alter); Bibel- und Gebets-
stunde (LKG); 20 Uhr CVJM-Män-
nersport Ü30, MZH. Do.: 9.30 Uhr
Frauenfrühstück „Rappelkiste“;
19.30 Uhr Kirchenchor. Fr.: 18 Uhr,
Jungscharsport, MZH. Sa: 9-15
Uhr, Konfirmanden-Projekt alle 4
Wochen.
Haigerseelbach, ev. Kirche (Trän-
kestraße 7): So.: Gottesdienst 1.-
15. jd. Monats um 9.30 Uhr und vom
16.-31. um 10.45 Uhr. Woche: Di.:
15 Uhr Frauenstunde (14-tägig).
Mi.: 9 Uhr Bibel und Breakfast (14-
tägig). Do.: 18.30 Uhr Jungschar;
20 Uhr Bibelstunde (Vereinshaus).
Fr.: 15 Uhr, Seniorenkreis (1. Fr. im
Mo.; Gemeinschaft); 19 Uhr
McFish-Jugendtreff. Vereinshaus.
Sa.: 9-15 Uhr, Konfirmanden-Pro-
jekt alle 4 Wochen.

Ev. Kirche Dillbrecht, Fellerdilln,
Offdilln, Gottesdienste (in den Ge-
meindehäusern): So., 9.8: 9 Uhr
Dillbrecht, 10.30 Uhr Fellerdilln.
Di.: 9 Uhr Gebetsstunde, 19.30 Uhr
Chorstunde (alle 14 Tage).Mi.: 9.30
bis 11 Uhr Mini-Club (alle 14 Tage).
Do.: 20 Uhr Bibelstunde. Fr.: 17.15
Uhr, Jungschar (Fahrdienst für Fel-
lerdilln/Offdilln).
Fellerdilln: So. 10.30, Kindergot-
tesdienst.Mi.: 20 Uhr Bibelstunde.
Offdilln: Sa.: 15 Uhr Kindergottes-
dienst (einmal Monat). Mo.: 19.30
Uhr Chorstunde. Di.: 20 Uhr Bibel-
stunde.
Ev. Kirche Langenaubach und
Flammersbach: Langenaubach,
ev. Kirche: So.: 9.30 Uhr, Gottes-
dienst. (27 Plätze), derzeit fraglich.
Mo.: (Aus)Zeit mit Gott (jd. 1. Mo. im
Monat im Vereinshaus, jd. 3. Mo. im
Monat in der Kirche). Di.: 19.30
Uhr, Frauentreff (jd. 3.); 19 Uhr,
Frauenkreis/ Mütterkreis (jd. 1.).Mi.:
20 Uhr, Projektchor.Do.: 14.30 Uhr,
Frauenhilfe (jd. 2. Do.), Kreativ-
Kreis (jd. 1. u. 3. Do. 19 Uhr). Bis
Sommerferien keine Gruppen und

Kreise .Flammersbach, ev. Kirche:
So.: 10.35 Uhr, Gottesdienst (22
Plätze). Mi.: 15 Uhr, Frauenkreis
(letzten).

Ev. Kirche Ober-, Niederroß-
bach/Weidelbach: Gottesdienste
sonntags im Wechsel um 9.15 Uhr,
10.30 Uhr oder 18 Uhr. Mo: 17 - 18
Uhr Jungenjungschar CVJM (8-13
Jahre) Weidelbach / 19 Uhr Frauen-
kreis (1. Montag im Monat) Ober-
roßbach / 20 Uhr Posaunenchor (al-
le 14 Tage) Weidelbach; Di: 19.30
Uhr Bibelstunde / 20 Uhr Kreativ-
Kreis (jeden 2. Di. im Monat) Wei-
delbach ;Mi: 19.30 Uhr Mitarbeiter-
kreis CVJM (monatl.) Weidelbach /
20 Uhr Mitarbeiterkreis KIGO Ober-
roßbach; Do: 15.30 - 17 Uhr Jung-
schar CVJM ab 6 Jahre (alle 14 Ta-
ge) Oberroßbach / 20 Uhr Kirchen-
chor Weidelbach /Steinbach; 18.30
Uhr Bibelstunde Oberroßbach. Fr:
16 - 17.30 Uhr Konfirmanden Ober-
roßbach/Weidelbach. So: 10.30
Uhr Kindergottesdienst ab 4 Jahre
Oberroßbach / 10.30 Uhr Kinder-
gottesdienst ab 4, Weidelbach.
Christl. Versammlung Oberroß-
bach.: jeden 1., 3. und 5. So. um
10.45 Uhr und 2. So. um 14.30 Uhr
Wortverkündigung.Mi.: 20 Uhr, Bi-
bel- und Gebetsstunde.
Neuapostolische Kirche Haiger

(Frauenbergstraße 4): So.: 9.30,
Gottesdienst. Mi.: 20 Uhr Gottes-
dienst.

Ev. Gemeinschaft/CVJM Langen-
aubach: So.: 10.45 Uhr, Gottes-
dienst. Mo.: 17.30 bis 18.45 Uhr,
Jungschar; 19 Uhr, Teenkreis;
19.30 Uhr, „Auszeit mit Gott“ für
Frauen (jeden 1. Mo. im Monat).

Freie ev. Gemeinde Haiger (Hi-
ckenweg 34): So.: 10 Uhr, Gottes-
dienst.Mo.: 17 Uhr, Jungschar.Di.:
19 Uhr, Jugendkreis. Mi.: 16 Uhr,
Gebetszeit; 16.30 Uhr, Treffpunkt
Bibel. Do.: 9.30 Uhr, Krabbelmäu-
se; 19 Uhr, Teenkreis.

Evg.-Freikirchliche Gem. Haiger
(Schillerstraße): So.: 9.15 Uhr,
Mahlfeier; 10.30 Uhr, Gottes-
dienst/Kindergottesdienst. Mo.: 14
Uhr, Deutschkurs. Di.: 15.30 Uhr,
Krümelkiste; 17 Uhr, Teenkreis (14-
tägig). Mi.: 17 Uhr, Ameisenjung-
schar; 17 Uhr, Jungschar (14-tä-
gig), 19.30 Uhr, Treffpunkt Gebet;
20 Uhr, Treffpunkt Bibel. Do.: 19
Uhr, Jugend. Begegnungszeit für
Frauen (jd. 3. Do. im Monat, 19.30
Uhr).
Freie ev. Gem. Dillbrecht (Daal-
straße 10): So.: 10.30 Uhr, Gottes-
dienst; 18 Uhr, Gottesdienst „Zwi-

schen Torte und Tatort“ (1. So. Mo-
nat). Do.: 19.30 - 20.30 Uhr, Bibel-
und Gebetskreis.

Freie ev. Gemeinde Fellerdilln:
So.: 10 Uhr, Gottesdienst. Mi.:
14.30 Uhr, Seniorenkreis (jd. 1. im
Monat); 19.30 Uhr, Frauenkreaktiv-
kreis (jd. 2. im Monat). Freitags: 17
Uhr, Jungschar.

Evg.-Freik. Gemeinde Flammers-
bach: So.: 10 Uhr Gottesdienst/
Abendmahl – jeden 1., 3. und 5.
Sonntag mit Predigt. Di.: 20 Uhr Bi-
bel- und Gebetsstunde. Fr.: 15 Uhr
Kinderstunde; 18 Uhr Mädchen-
und Jungenjungschar, 20 Uhr Ju-
gendstunde.

Ev.-Freik. Gem. Haigerseelbach:
So.: 10 Uhr, Mahlfeier/Kinderstun-
de; 11 Uhr, Gottesdienst. Di.: (alle
14 Tage): 10-12 Uhr, Krümelkiste
(außer in den Ferien). Mo.: 17.30
Uhr, Jungschar; 19.30 Uhr, Jugend-
gruppe.Do.: 20 Uhr, Bibel- und Ge-
betsstunde.

Freie ev. Gem. Offdilln: So.: 9.30
Uhr, Gottesdienst.Mo.: 9 Uhr, Frau-
en-Gebetskreis; 20 Uhr, Jugend.
Di.: 18 Uhr, Jungschar; 19.30 Uhr,
Teenkreis. Mi.: 9 Uhr, Männer-Ge-
betskreis; 20 Uhr, Gebetsstunde.

Freie ev . Gemeinde Rodenbach:
So.: 10 Uhr, Gottesdienst u. Kinder-
Oase; 10 Uhr Bible Art Journaling
(1x Monat). Mo.: 10 Uhr, Mutter-
Kind-Kreis (2. Montag); Mo.: 18
Uhr, grow! Teenkreis; Di.: 20 Uhr,
Bibel- und Gebetsstunde. Mi.: 17
Uhr, Betreute Lernzeit; Fr.: 14.30
Uhr, Seniorennachmittag (jd. 2.
Freitag).

Ev. Kirche Sechshelden: So.: 9.30
Uhr, Gottesdienst; an jedem letzten
So. im Monat um 18 Uhr.Mo.: 14.30
Uhr, Frauenhilfe im DGH. Di.: 19.30
Uhr, Frauenhilfe, ev. Gemeinde-
haus. Mi.: 9.30 Uhr, Spielkreis für
Babys und Eltern, ev. Gemeinde-
haus; Web-Andachten sonntags ab
11 Uhr. Youtube-Kanal für Sechs-
helden und Manderbach „Geist
Reichlich“: https://www.you-
tube.com/channel/UCR_SuW-
ca487OableCVTmymw

CVJM/Landesk. Gem. Sechshel-
den: So.: 14 Uhr, Gemeinschaft,
Vereinshaus Mi.: 20 Uhr, Gebets-
stunde. Kinder und Jugend: Di: 17-
18.30 Uhr, Jungschar CVJM (9-13
Jahre), Vereinshaus. Mi.: 18-19.30
Uhr, Teentreff (14-16 Jahre), ev. Ge-
meindehaus. Do.: 17-18.30 Uhr,
Jungschar CVJM (6-9 Jahre), Ver-
einshaus; 19-21 Uhr, Jugendkreis
CVJM (ab 17 Jahre), Vereinshaus.
Fr.: 15.30-17 Uhr, Jungscharsport
(9-14 Jahre), Willi-Thielmann-Halle;
19.30-23 Uhr, CVJM-Sport (ab 14),
Thielmann-Halle.

Freie ev. Gemeinde Steinbach:
So.: 10.30 Uhr, Gottesdienst. Mo.:
20 Uhr, Chor. Do.: 20 Uhr, Gebets-
stunde. Fr.: 19.30, Jugendstunde.
Freie ev. Gem.Weidelbach: So. 10
Uhr Gottesdienst; Mo.: 20 Uhr:
Frauenkreis, jeden 1. Montag im
Monat, Ort nach Absprache; Di.: 19
Uhr Teen-Kreis; Mi.: 20 Uhr Haus-
kreis; Mi.: 20 Uhr Bibelgespräch,
14-tägig; Do.: 19.30 Uhr Gebets-
stunde; Fr.: 9.30 Uhr Krabbelkreis,
14-tägig; Fr.: 15 Uhr Kinderstunde.

Christl. Gemeinde Steinbach (Am
Stollen): So.: 9.45 Uhr, Mahlfeier;
10.45 Uhr, Predigt (jd. 2. und 4. So.
im Monat).Mo.: 19 Uhr, Frauentref-
fen (jd. 2. Mo. im Monat). Mi.: 20
Uhr, Gebetsstunde. Do.: 19 Uhr,
Jugendstunde.

Kath. Pfarrei Herz Jesu Dillen-
burg:
Do.: 15.30 Uhr: Kinderchor Gruppe
1., 16.30 Uhr: Probe Gruppe 2.
Sa., 15.8.: 18 Uhr Haiger (Vor-
abendmesse); Gottesdienst-Anmel-
dung bis zum Donnerstag vor der
Messe im Pfarrbüro, Tel. 02771/
26376-0 oder herzjesu-dillen-
burg.de; Sommerferienprogramm
für Kinder und Jugendliche: Alle
Infos unter www.Rockdensom-
mer.church.

Kirchliche Nachrichten

Redaktionsschluss
für die nächste Ausgabe Haiger heute
ist am Montag vor Erscheinungstermin.

Kontakt: haiger-heute@vrm.de

TIPP!
Kostenlose Abfall-App der
Abfallwirtschaft Lahn-Dill.
Alle Termine und
Standorte direkt
auf Ihr Smartphone
inklusive Erinnerungsfunktion
und einer Meldefunktion für
„wilde Abfälle“.

Hausmüll
Graue Tonne

Papier
Blaue Tonne

Kompost
Braune Tonne

Wertstoffe
Gelber Sack

Müllabfuhr-
termine
vom 10.08. bis
15.08.2020

Bezirk
Haiger

Allendorf

Dillbrecht

Fellerdilln

Flammersbach

Haigerseelbach

Langenaubach

Niederroßbach

Oberroßbach

Offdilln

Rodenbach

Sechshelden

Steinbach

Weidelbach

Datum
12.08.

12.08.

13.08.

13.08.

12.08.

13.08.

10.08.

13.08.

10.08.

Datum Datum

14.08.

11.08.

14.08.

11.08.

11.08.

14.08.

14.08.

11.08.

11.08.

Datum

Die evangelische Kirche inWeidelbach. Foto: Lea Siebeleist/Stadt Haiger
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Diakoniestation Haiger
wird elektromobil

Emissionsfrei und nachhaltig zu den Patienten

HAIGER (wlu) – Täglich ver-
sorgen die etwa 70 Pflegefach-
leute der Diakoniestation Haiger
ihre 300 Patienten in Haiger und
den Ortsteilen. Durch die vielen
Kurzstrecken werden die her-
kömmlichen Verbrenner-Autos
stark strapaziert.

Fuhrpark soll nach und
nach elektrifiziert werden

„Mit dem ersten Elektro-VW
läuten wir bei uns die mobile
Zukunft ein“, freut sich Vorstand
Pfarrer Michael Böckner. „Der
Elektroantrieb passt perfekt zu
unserer Arbeit und die Akku-
Reichweite von 200 km reicht für
die meisten Touren eine ganze
Woche lang“, ergänzt Geschäfts-

führer Norbert Hauptmann.
„Und der Stromer ist unter dem
Strich nicht teurer als ein Ver-
brenner“, haben die VW-Berater
vom Autohaus Hoppmann dem
Pflegedienst vorgerechnet.

Mit einem ersten Fahrzeug
will das Pflegepersonal Erfah-
rungen sammeln mit der neuen
Technik. „Da wir im August in
Büros an der Bitzenstraße um-
ziehen werden, haben wir auch
die entsprechende Lade-Infra-
struktur zur Verfügung, sodass
wir nach und nach unseren
Fuhrpark elektrifizieren kön-
nen“, sagt Norbert Hauptmann.
Statt mit Abgasen werden die
Diakonie-Mitarbeiter zukünftig
leise und emissionsfrei unter-
wegs sein.

Die Diakoniestation Haiger hat ihr erstes Elektrofahrzeug in
Dienst gestellt: (v.l.) Vorstand Pfarrer Michael Böckner, Ge-
schäftsführer Norbert Hauptmann sowie die Autoexperten
Steffen Panthel, Kevin Arnold und Silas Heimann bei der
Übergabe. Bild:Walter Lutz

Rundblättrige Glockenblume
HAIGER (red) – Sie ist eine Pflanze der Wald- und Wiesenränder,
die Rundblättrige Glockenblume (Campanula rotundifolia), die zu
dieser Jahreszeit in vollster Blüte steht und an den unterschiedlichs-
ten Stellen zu finden ist. Auf dünnen, gebogenen Stängeln wach-
send, heben sich die in einem besonderen Blau erscheinenden klei-
nen Glöckchen in nicht zu übersehender Weise von dem grünen
Pflanzengewirr ab. Dabei scheut sie in keinster Weise die Gemein-
schaft mit anderen Gewächsen. Ihre gestielten, im Umriss rundli-
chen Grundblätter, gaben der bis 120 cm tief wurzelnden Pflanze
den Namen. Zur Freude aller Naturliebhaber darf gesagt werden,
dass dieses schöne, bis zum Herbstanfang blühende glockige Ge-
wächs, noch recht häufig in unserer Landschaft zu finden ist. Und
ob man es nun glauben mag oder nicht: Manchmal, wenn der Foto-
graf zu taufrischer Stunde an solchen Blumen vorüber kam, vermein-
te er, ein ganz leises Geläute von den zarten Glöckchen zu verneh-
men, aber nur manchmal. Text und Bild: Harro Schäfer

Sicher nach Hause kommen
Neue Hol- und Bringzone an der Grundschule Langenaubach

HAIGER-LANGENAUBACH
(öah/lea) – Kurz vor Beginn der
hessischen Sommerferien hat die
Grundschule Langenaubach die
erste Hol- und Bringzone für El-
terntaxis in Haiger bekommen.
„Es dient der Sicherheit aller“,
freut sich Schulleiter Andreas
Kretz über die Neuerung.
Da die Anzahl der parkenden

Fahrzeuge in der Nähe des Schul-
geländes zugenommen hat und
die Verantwortlichen der Grund-
schule weiterhin die größtmögli-
che Sicherheit der Kinder gewähr-
leisten möchten, hat sich Schul-
leiter Andreas Kretz in Abstim-
mung mit dem Elternbeirat an die
Stadt gewandt, um gemeinsam
eine Lösung zu erarbeiten.

Elternbrief informiert über
neueVerkehrssituation

Eine Hol- und Bringzone koor-
diniert zukünftig die Parksitua-
tion. In Zusammenarbeit mit der
Stadtverwaltung Haiger sowie der
Firma Schmäing Markierungen
aus Haiger entstanden sechs
Parkplatzmarkierungen am Ran-
de der Läbachstraße. Ein Ver-
kehrsspiegel soll den Fahrern
einen Überblick geben, sodass
nach Hause spazierende und zum
Bus huschende Schulkinder
rechtzeitig gesehen werden. Dank
eines Hinweisschildes ist die
Zone gut von Weitem für die El-
terntaxis erkennbar – das bunte
Layout wurde ebenfalls von der
Firma Schmäing Markierungen
erstellt. Schulleiter Andreas Kretz
betonte seine Dankbarkeit „für
die unkomplizierte und unbüro-
kratische Hilfe und der damit ver-

bundenen finanziellen Unterstüt-
zung der Stadt Haiger“.
Über die erfreuliche Neuerung

wird die Elternschaft per Brief in-
formiert, wie Schulleiter Kretz be-
richtete. Ursprünglich war die
Umsetzung des Projektes für das
Frühjahr angesetzt, musste je-
doch aus Infektionsschutzgrün-
den verschoben werden. Am 23.
Juni konnten sich Bürgermeister
Schramm sowie Schulleiter Kretz
und Elternbeiratsvorsitzende Iris
Klaas über den Abschluss des
Projektes freuen. Oliver Thiel-
mann vom Fachdienst Straßen-
verkehr überprüfte die Zone
schließlich in ihren Perspektiven
und gab grünes Licht für den
Schulstart.

In Zusammenarbeit mit der Stadtverwaltung Haiger sowie
der Firma Schmäing Markierungen aus Haiger entstanden
sechs Parkplatzmarkierungen am Rande der Läbachstraße.

Foto: Lea Siebelist/Stadt Haiger

Freuen sich über den Abschluss des Projekts (v.l.): Bürgermeister Mario Schramm sowie Schulleiter Andreas Kretz und Elternbeiratsvorsitzende Iris
Klaas. Foto: Lea Siebelist/Stadt Haiger

Die Grundschule Langenaubach hat die erste Hol- und Bringzone für Elterntaxis in Haiger bekommen.
Foto: Lea Siebelist/Stadt Haiger

Ein Verkehrsspiegel soll den
Fahrern einen Überblick ge-
ben
Foto: Lea Siebelist/Stadt Haiger

Bus fährt
Haltestelle nicht an

Bis zum 12. August in Rodenbach

HAIGER-RODENBACH (öah) –
Aufgrund einer Sperrung in der
Oranienstraße in Rodenbach kann
die Linie 106 (Haiger – Weidel-
bach/Dillbrecht – Haiger) in Ro-
denbach nicht den normalen Li-
nienweg fahren. Noch bis zum 12.
August wird die Haltestelle Ro-
denbach Oranienstraße nicht an-
gefahren. Grund ist eine Baumaß-
nahme, die notwendig ist, um die
weitere Versorgungssicherheit mit
Trinkwasser zu gewährleisten. Es
wird in Höhe der Hausnummer 28
eine Verbindung zwischen der be-
stehenden Ortsnetzleitung von
Rodenbach und der Zubringerlei-
tung von Haiger hergestellt. Auf

der Strecke nach und von Weidel-
bach und Offdilln entfällt der Halt
in Rodenbach. Auf allen Fahrten
von und nach Dillbrecht hält die
Linie 106 an einer Ersatzhaltestel-
le, die in der Fellerdillner Straße
auf Höhe der Kreuzung zur Back-
hausstraße eingerichtet wird.
Bei Fragen steht die Mobilitäts-

zentrale in Wetzlar unter 06441-
4071877 oder per E-Mail an mobi-
wetzlar@vldw.de zur Verfügung.
Sollte sich bei der Baumaßnahme
ergeben, dass die Wasserversor-
gung unterbrochen werden muss,
werden die Betroffenen frühzeitig
per Einwurfzettel darüber infor-
miert.

Engagement mit Freu(n)den
Renee Eichler nimmt präsidiale Arbeit im Lions Club Haiger auf

HAIGER (ph) – Die Amtsüber-
gabe des Lions Club Haiger hat in
diesem Jahr in dessen clubansäs-
siger Location, der „Villa Busch“
in Haiger, stattgefunden. Neben
einem Jahresrückblick und einer
Ehrung von Lions-Mitgliedern,
übergab der scheidende Präsident
Theo Saur sein Amt an Renee
Eichler.
Theo Saur nutzte die Gelegen-

heit, das Lionsjahr 2019 /2020 Re-
vue passieren zu lassen. Dabei
hob er die bisherigen erfolgrei-
chen Charity-Aktionen, wie den
Weihnachtsmarkt an der Haigerer
Eisbahn sowie das 1. Mai-Event
„Maibaum stellen“ der Haigerer
Lions, hervor. Aus dessen Erlösen
konnten unter anderem einige ka-
ritative Projekte in der Region
Haiger bedacht werden.
Da sich der Club auch aktiv

dem Umwelt- sowie Klimaschutz
widmet, wurde der von der Stadt
Haiger angelegte „Walderlebnis-
pfad“ von den Löwen exklusiv fi-
nanziell unterstützt. Dieser erläu-
tert unter anderem das Ökosys-
tem Wald mittels anschaulicher
sowie lehrreicher Lerntafeln. Ein
weiteres besonderes Anliegen ist
es dem Lions Club Haiger auch in

diesen krisengeschüttelten Zei-
ten, Menschen mit einer schnel-
len sowie unbürokratischen Hilfe
zur Seite zu stehen, so Präsident
Theo Saur. Vor dem Hintergrund
der aktuellen Corona-Pandemie
wurden daher 250 Atemschutz-
masken (Klassifizierung FFP2) an
das DRK-Altenheim Haiger ge-
spendet. Dies nicht zuletzt, da für
die ehrenamtlichen Haigerer

Lions solidarisches Handeln im-
mer in einem besonderen Fokus
steht. Saur erinnerte in diesem
Zusammenhang daran, wie un-
bürokratisch die Beschlussfas-
sung für diese Spendenaktion ab-
gelaufen sei.
Der gemeinschaftliche Tenor al-

ler Mitglieder lautete: „Da das Vi-
rus keine Pause macht, machen
wir auch keine“. Alle zurücklie-

genden sozialen sowie gemein-
nützigen Unterstützungen konn-
ten aus Erlösen vorangegangener
Aktionen in Haiger finanziert
werden, freute sich Saur.
Abschließend würdigte und

dankte er seinem gesamten Präsi-
dium sowie allen Clubmitgliedern
für die geleisteten treuen Dienste
und die hervorragende Unterstüt-
zung während seiner Amtszeit.

Die Mitglieder Dr. Peter Hofmann,
Dr. Torsten Hundt, Heinz-Dieter
Schmidt sowie Jens-Steffen Wom-
ser zeichnete der scheidende Prä-
sident sogar mit der „Diamante-
nen Centennial-Auszeichnung“
aus.

Klare Ziele für das
kommende Lions-Jahr

Neuer Präsident wurde Renee
Eichler, der die Übernahme der
Präsidentschaft als einen beson-
deren Tag seiner Lions-Karriere
beschrieb und seinen Dank an
den ehemaligen Präsidenten für
die geleistete vorbildliche sowie
besonnene Arbeit aussprach.
Hinsichtlich zukünftiger Aufga-
ben, insbesondere im kommen-
den Lions-Jahr, hat Eichler bereits
klare Vorstellungen: Das Motto
„Engagement mit Freu(n)den“ sei
als wohltätige Zusammenarbeit
von Freunden zu verstehen, die
mehr geben als nehmen. Außer-
dem solle der Club trotz der pan-
demischen Zeiten mit all seinen
sozialen sowie gemeinnützigen
Zielsetzungen noch stärker in die
öffentliche Wahrnehmung rü-
cken.

V.l.: Dirk Nähring (Schatzmeister), Renee Eichler (Präsident), Theo Saur (Past-Präsident),
Markus Hansmann (1. Vize- Präsident), Tino Fritsch (1. Sekretär). Es fehlen: Stefan Crusius
(2. Vize-Präsident), Dr. Torsten Hundt (Clubmaster), Dr. Peter Hofmann (Presse / PR), Dr.
Andreas Rein (Mitgliedschaft), Nico Bach (Kassenprüfer). Foto: R.Eichler
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Witterungsschutz fürWeidetiere unerlässlich
Rinder, Pferde, Schafe & Co. – gut geschützt in jeder Jahreszeit

LAHN-DILL-KREIS (ldk) –
Rinder, aber auch andere Nutz-
tiere wie Pferde, Schafe oder
Ziegen, die ganzjährig auf einer
Weide gehalten werden, benö-
tigen einen ausreichenden Wit-
terungsschutz.
Diese Nutztiere haben eine

deutlich tiefere Behaglichkeits-
temperatur als der Mensch. Da-
durch können sie sich einem
weiten Temperaturbereich be-
quem anpassen. Selbst Tempe-
raturen bis minus 15 Grad Cel-
sius werden in der Regel prob-
lemlos verkraftet.
Pferde und Rinder entwickeln

ein besonders dichtes Fell,
wenn sie durchgängig im Freien
gehalten werden. Unterhautfett
und Unterhaare geben eine gu-
te Isolationswirkung. Wichtig
ist vor allem, dass die Tiere ge-
sund sind, gut versorgt werden
und ausreichend Möglichkeiten
haben, sich zu bewegen.

Hecken, Büsche und
gepolsterte Liegeflächen

Das gleichzeitige Auftreten
von feuchtem Fell und kalter
Zugluft löst bei den Tieren das
Suchen nach geschützten Area-
len aus. Deshalb müssen geeig-
nete Witterungsschutzeinrich-
tungen vorhanden sein, die zu-
dem einen trockenen, sauberen
und weichen Untergrund auf-
weisen, sodass die Tiere sich

verhaltensgemäß ablegen kön-
nen. Im Sommer ist insbeson-
dere darauf zu achten, dass den
Tieren genügend schattige
Plätzchen zum Rückzug und
für ihre Siesta zur Verfügung
stehen.
Witterungsschutz kann durch

natürliche Begebenheiten, wie
Hecken, Büsche und Waldflä-
chen gewährleistet sein. Die
Liegeflächen wären dann dick

einzustreuen (zu „polstern“)
und die Strohfläche regelmäßig
zu erneuern. Rinder sind zwar
„Hartbodengänger“, aber
„Weichbodenlieger“. Nur wenn
Rinder sich auf einem für sie
angenehmen Untergrund able-
gen können, ist eine gesunde
Verdauung gewährleistet. Auf
verschlammten und überdüng-
ten Flächen können sich die
Tiere nicht artgerecht niederle-

gen. Sollten solche Vorausset-
zungen nicht vorliegen, sind
künstliche Einrichtungen zu
schaffen. In manchen Fällen ge-
nügen mitunter schon mobile
Unterstände oder „offene Stroh-
burgen“, hier ist der Fantasie
der Tierhalter genügend Spiel-
raum gegeben. Bei größeren
Herden ist ein fester Unterstand
in Form eines dreiseitig ge-
schlossenen Weideschuppens

oft unumgänglich. Auch hier
müssen ausreichend große und
trockene Liegeflächen vorhan-
den sein. Gegebenenfalls wäre
auch hier einzustreuen. Die
Plätze müssen sauber und weit-
gehend kotfrei sein.

Genügend Futter –
gutes Tränkewasser

Das Vorhandensein von genü-
gend Futter in dieser oder jener
Form ist wichtig, um vor allem
bei niedrigen Außentemperatu-
ren den Tieren zusätzliche
Energie zur Wärmeerzeugung
zur Verfügung zu stellen. Wich-
tig ist es außerdem, den Tieren
zu jeder Zeit ausreichendes
Tränkewasser von guter Quali-
tät anzubieten. Tägliche, tierge-
sundheitliche Kontrollen sind
gewissenhaft durchzuführen.
Insbesondere hochtragende Kü-
he, Kälber und krankheitsanfäl-
lige Tiere bedürfen einer noch
größeren Aufmerksamkeit. Käl-
bern ist generell eine einge-
streute Schutzhütte anzubie-
ten.
Durch eine tierschutzgerechte

Ausgestaltung der Haltungsbe-
dingungen und durch tierge-
rechte Schutzeinrichtungen
kann der Mensch viel zum
Wohlergehen seiner ihm anver-
trauten Tiere beitragen – und
diese bedanken sich dafür in al-
ler Regel mit guten Leistungen.

FürWeidetiere müssen im Sommer und imWinter geeigneteWitterungsschutzeinrichtun-
gen vorhanden sein. Foto: Margot Kessler/pixelio

Gemeinsam für den Insektenschutz
„RP auf Sommertour“: Regierungspräsident Dr. Christoph Ullrich empfiehlt für die Sommerferien den Bau eines Insektenhotels

GIESSEN (red) – Der Sommer
ist in vollem Gange – Zeit, ge-
meinsam mit der Familie Ausflü-
ge zu unternehmen oder sich
einem spannenden Projekt zu
widmen. Regierungspräsident Dr.
Christoph Ullrich empfiehlt, ein
Insektenhotel zu bauen.
„Es ist nicht aufwendig und bie-

tet den Insekten einen geschütz-
ten Lebensraum.“ Anleitungen
dafür gibt es kostenlos im Inter-
net. Der Kreativität sind dabei kei-
ne Grenzen gesetzt, wie der lei-
denschaftliche Heimwerker Ull-
rich am eigenen Hotelmodell
zeigt.

Trockenheit, Pestizide und Dün-
gemittel bedrohen den Lebens-
raum für Insekten. Auch die abge-
mähten Wiesen tragen dazu bei,
dass die Krabbeltiere gefährdet
sind. Aufgabe der Oberen Natur-
schutzbehörde im Regierungsprä-
sidium Gießen ist es, sich für eine
Vielfalt der Arten, in der Fachspra-
che als Biodiversität bezeichnet,
und den Naturschutz einzuset-
zen. Deshalb empfiehlt RP Ullrich
dieses sinnvolle Familien- und Fe-
rienprojekt für die Sommerferien.
„Mit überschaubaren Handgrif-

fen gelingt ein solcher Unter-
schlupf und es ist spannend, ge-

meinsam mit der Familie die neu-
en Bewohner anschließend zu be-
obachten. Ihrer Kreativität sind
dabei keine Grenzen gesetzt. Egal
ob ein großes oder kleines Insek-
tenhotel – jedes hilft, die Bewoh-
ner zu schützen“, erläutert Chris-
toph Ullrich.

Bauanleitungen sind
im Internet zu finden

Extra für den Termin baut er aus
alten Holzbrettern, einem Holz-
balken und Bambusstäben ein si-
cheres Heim und rät: „Es ist be-
sonders darauf zu achten, dass
keine Holzsplitter vorhanden
sind, die durch Schnitte oder ge-
bohrte Löcher entstehen. Daran
können sich die kleinen Bewoh-
ner verletzen.“ Das Abschleifen
ist deshalb unerlässlich. Verschie-
dene Anleitungen und Anregun-
gen für den Bau eines Insektenho-
tels sind im Internet kostenlos zu
finden. Die Aufstellung kann über
das ganze Jahr erfolgen.
Das Regierungspräsidium Gie-

ßen ist im Bereich Naturschutz
unter anderem zuständig für die

Landschaftspflege und den Arten-
schutz. Weitere Informationen
rund um den Schutz der Natur

sind unter www.rp-giessen.hes-
sen.de/umwelt-natur/forsten-na-
turschutz abrufbar.

Regierungspräsident Dr. Christoph Ullrich mit seinem selbst gebauten Insektenhotel. Foto: RP Gießen

Gebohrte Löcher in einem Holzbalken bieten den passen-
den Unterschlupf für die Insekten. Foto: RP Gießen

(red). Urlaub in Mittelhessen?
Kein Problem, wenn man weiß
wo. Viele Ausflugsziele in unserer
Region sind nur wenig bekannt
oder in Vergessenheit geraten.
Regierungspräsident Dr. Chris-
toph Ullrich gibt in den Sommer-
ferien für jeden der fünf Landkrei-
se im RP-Bezirk zwischen Lim-
burg und Schlitz, Münchhausen
und Hungen persönliche Ausflug-
Tipps. Dafür muss nicht tief in

den Geldbeutel gegriffen werden.
Ob Escape-Room, Wildtierpark,
Wanderweg auf Posträuberspu-
ren oder ein Besuch in einem
Wasser- und Pumpwerk: Mittel-
hessen kann auch mal ganz an-
ders genossen werden. Ob mit
der Familie, mit dem Partner
oder mit Freunden: „Unsere Re-
gion hat viel zu bieten“, sagt Re-
gierungspräsident Dr. Christoph
Ullrich.

FERIENREIHE „RP AUF SOMMERTOUR“

Neues
Rehasport-Angebot

Ebenfalls neu: Athletiktraining

HAIGER-ALLENDORF (red)
– Ab August bietet der Verein
„AC Power Elite Haiger“ Reha-
sport-Orthopädie auf Rezept
nach § 44 an.
Die Kurse finden montags ab

19.30 Uhr, dienstags ab 19 Uhr
und donnerstags ab 18.30 Uhr
statt. Des Weiteren wird auch

ein Athletiktraining für Kinder
und Jugendliche ab 7 Jahren an-
geboten. Die Kurse finden in den
Räumen des Fitness-Point (Sie-
gener Straße 4 b) in Haiger-Al-
lendorf statt.
Interessierte erhalten Informa-

tionen unter der Rufnummer
02773-72244.

LAHN-DILL-KREIS (red) –
Die Energieberatung der Ver-

braucherzentrale bietet auch im
August Online-Vorträge, um Ver-
braucherinnen und Verbraucher
rund um das Thema Energiespa-
ren zu informieren. Übers Inter-
net können die Teilnehmer live
und bequem von zuhause den
Online-Vortrag verfolgen und
den Experten über einen Chat
Fragen stellen. Die Teilnahme ist
kostenlos nach Anmeldung
unter www.verbraucherzentrale-
energieberatung.de/vortraege/.
Es können pro Vortrag 500 Per-
sonen teilnehmen.
Folgend Vorträge sind geplant:

• Online-Vortrag – Moderne
Fenster und Türen: Donnerstag,
13. August, 18 bis 19.30 Uhr.
Der Referent geht auf die viel-

fältigen Anforderungen an Licht-
durchlässigkeit, Wärmeschutz,
Schallschutz und Einbruch-
schutz ein. Auch die verschiede-
nen KfW-Fördermöglichkeiten
im Bereich des energetischen
Fensteraustauschs stellt er kurz
vor und erörtert unter anderem
den U-Wert und den fachgerech-
ten Einbau. Der Vortrag ist für
eine Stunde geplant und richtet
sich insbesondere an Hauseigen-
tümer und interessierte Mieter.

• Online-Vortrag – Mein Weg
zur neuen Heizung: 18. August,
18 bis 19.30 Uhr.
Im Vortrag informieren Exper-

ten zu verschiedenen Alternati-
ven hinsichtlich der Kosten bei
Anschaffung und im Betrieb so-
wie zur CO2-Bilanz der unter-
schiedlichen Heizungs-Techno-
logien. Der Vortrag richtet sich
vor allem an Hauseigentümer.

• Eigenverbrauch von PV-An-
lagen – Die Sonne lädt das Auto
voll: Dienstag, 18. August, 18
bis 19 Uhr.
Private Photovoltaik(PV)-Anla-

gen mit Elektrofahrzeugen kom-
binieren und so eine hohe Wirt-
schaftlichkeit erreichen – darum
geht es bei diesem Online-Vor-
trag. Der Referent erläutert die
technischen Grundlagen, den
rechtlichen Rahmen, die Förder-
möglichkeiten und geht auf wirt-
schaftliche Aspekte ein.

• Energetische Sanierung im
Altbau: Mittwoch, 26. August,
18 bis 19.30 Uhr.
Den Altbau nachträglich däm-

men oder Fenster und Türen mo-
dernisieren, um Energie zu spa-
ren? Experten geben einen Über-
blick, mit welchen Maßnahmen
man das Zuhause am besten vor
Wärme und Kälte schützen kann
und was man vor der Beauftra-
gung beachten sollte. Der Vor-
trag richtet sich vor allem an
Hauseigentümer.

• Online-Vortrag „Fördermit-
tel fürs Haus“: Donnerstag, 27.
August, 17.30 bis 19 Uhr
Die alte Ölheizung soll weg,

der Strom vom eigenen Dach
kommen und die Wände kom-
plett oder nur zum Teil einge-
packt werden? Der Vortrag be-
leuchtet die wichtigsten Förder-
programme des Bundes, die zur
Verringerung des Energiebedarfs
für Brauchwasser und Heizwär-
me genutzt werden können. Der
Vortrag richtet sich vor allem an
private Haus- und Wohnungs-
eigentümer, Vermieter und Kauf-
interessenten.
Übrigens: Auf verbraucher-

zentrale-energieberatung.de
werden immer wieder neue On-
line-Vorträge angekündigt.
Neben den Vorträgen bietet die
Energieberatung der Verbrau-
cherzentralen auch individuelle
Beratungen in Energiestützpunk-
ten und bei Interessenten zuhau-
se an. Mehr Informationen gibt
es auf der Homepage oder kos-
tenfrei unter 0800 – 809 802 400.

Energieexperten
informieren live

Kostenlose Online-Vorträge im August

Kinderturnen
in Medenbach

BREITSCHEID-MEDENBACH
(spa) – Unter der Leitung von
Rita Seidel steht das Kindertur-
nen der AWO-Familienbildungs-
stätte, das am Donnerstag (20.
August) in der Medenbacher
Schulturnhalle beginnt. Mäd-
chen und Jungen ab 4 Jahren
sind donnerstags zwischen

15.30 und 16.30 Uhr willkom-
men. Anmeldungen für den Kurs
sind auf der Homepage
„www.awo-lahn-dill.de“ unter
„Familien - FBS-Kursprogramm“,
per E-Mail an fbs@awo-lahn-
dill.de sowie telefonisch unter
Tel. (02772) 959632 und Tel.
(02772) 959616 möglich.

Wer hat Lust,
Theater zu spielen?

Laienspielgruppe Niederscheld sucht Darsteller

DILLENBURG-NIEDER-
SCHELD (red) – Die Laienspiel-
gruppe Niederscheld plant ein
neues Theaterstück am 20./21.
März 2021 unter Vorbehalt der
Entwicklung der Corona-Situa-
tion. Wer Lust hat – auch Freun-
de können mitgebracht werden –

beim nächsten Theaterstück mit-
zuspielen, kommt zu einem 1.
Treffen am 22. August um 15
Uhr auf den Schulhof der Schel-
detal Schule unter Einhaltung
der Abstandsregeln. Bei schlech-
tem Wetter findet das Treffen in
der Gemeinschaftshalle statt.
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„Alles geduldig ertragen“
Rodenbach war stark von den Bombardierungen betroffen

Vor 75 Jahren endete der
ZweiteWeltkrieg. Sechs Jah-
re lang wüteten die Kämpfe.
Auch in Haiger und den heu-
tigen Stadtteilen hat der
Krieg seine Spuren hinter-
lassen. Die Stadtverwaltung
hatte Zeitzeugen und Ge-
schichtsinteressierte aufge-
rufen, Berichte oder Augen-
zeugenschilderungen aus
dieser für viele prägenden
und leidvollen Zeit einzurei-
chen. Zahlreiche Texte gin-
gen ein. Bürger berichten
von Leid, Entbehrungen und
Bomber-Angriffen.Wir veröf-
fentlichen die Berichte unter
der Überschrift: „Als der
Krieg nach Haiger kam.“

Von Rudolf Rockensüß

TEIL 2
Die selben Flieger, die die Bom-

ben ins „Hiesterndorf“ warfen,
warfen beim Überfliegen des
Dorfes auch Bomben, vor allem
Brandbomben, ins Unterdorf.
Die Scheune von Ernst Neef
brannte mit Wagen, Frucht,
Mäh- und Dreschmaschine rest-
los ab. Auch die Scheunen von
Theodor Rockensüß, Emil
Kretzer, August Jung und Hein-
rich Hees brannten nieder. Das
Wohnhaus Hees verbrannte
größtenteils. Die umliegenden
Häuser wurden stark beschä-
digt.
Es gab große Aufregung, und

bis Hilfe von auswärts kam, war
keine Rettung mehr möglich. Die
Motorspritze wurde eingesetzt,
und da der Treibstoff gestohlen
worden war, wollten Soldaten
(das Dorf hatte Einquartierung)
nachfüllen, hatten aber Öl im
Behälter, und die Spritze fuhr
sich fest. Es war windstill, was
einen Großbrand verhinderte.
Wir mussten auf die Wehren der
Nachbarorte, Steinbach, Feller-
dilln und Niederroßbach warten.
Obwohl sich selbige mit allen
Kräften einsetzten, konnten nur
die Nachbarhäuser gerettet wer-
den. Die Feuerwehr von Haiger
konnte wegen der erfolgten
Bombardierungen und Brände
nicht kommen. Bei den Lösch-
arbeiten kreisten dauernd Jagd-
flieger über uns, und wir muss-
ten öfters in Deckung gehen. Die
Leute waren verängstigt, und
nur einige beherzte Männer ver-
sahen die Löscharbeiten. Die
Fliegertätigkeit wurde immer
stärker, sie flogen so tief, dass
ein hiesiger Einwohner namens
Scheiding mit dem Karabiner
nach ihnen schoss. Eine Boden-
wehr oder Flakgeschütze konn-
ten nicht eingesetzt werden, da
unsere Flugwaffe erledigt war.
Ständig kreisten Jagdflieger

und Bomber über unser Dorf,
und am Abend des 22. März
1945 wurden die Scheunen des
Heinrich Hees, des Karl Klös, des
Wilhelm Jung und Wilhelm
Hees und Karl Thielmann im
Oberndorf in Brand geschossen;
auch die Wohnhäuser Karl Thiel-
mann und Wilhelm Hees. Da es
windstill war, konnte vieles ge-
rettet werden. Die Nachbarweh-
ren rückten an, konnten aber
nichts mehr retten. Wir mussten
Tag und Nacht Brandwache hal-
ten, da die Heuhaufen dauernd
aufflackerten. Menschen kamen
bei dem Angriff nicht zu Scha-
den. Die verängstigten Leute
wagten sich kaum aus den Kel-
lern, Stollen und Splittergräben.
Wegen der Angriffe auf die Bahn
und unser Dorf waren einzelne
Familien nach Steinbach gezo-
gen, wo noch kein Schuss gefal-
len war. Der Winter war sehr
mild und warm, was für die be-
troffenen Familien sehr günstig
war. Auch für die alten Leute
und Kinder, die wegen des Flie-
geralarms stundenlang in den
Splittergräben ausharrten.
Unsere Wehrmacht musste der

feindlichen Übermacht weichen,

und motorisierte Verbände und
Panzer erreichten Rodenbach.

Bürger hörten das
Donnern der Kanonen und
Sprengen der Brücken

Wir bekamen Einquartierung
und hörten das Donnern der Ka-
nonen und Sprengen der Brü-
cken. Tiefflieger beschossen die
zurückgehenden Verbände, und
bei Langenaubach wurde eine
berittene Kolonne fast komplett
vernichtet. Auf dem Bahnhof
stand ein Transportzug, der von
Fliegern stark beschossen wur-
de. Die Brücke bei Haiger an der
Rodenbacher Straße wurde ge-
sprengt und drehte sich in um-
gedrehte Richtung. Der Feind
sollte aufgehalten werden, und
auf der Kalteiche bezogen starke
Verbände mit viel Munition Stel-
lung, um dem Feind entgegenzu-
treten, zogen sich aber zurück.
Unsere geschwächten Verbän-

de wurden laufend von Fliegern
beschossen, hatten oft keinen
Brennstoff mehr und mussten
Panzer und Lastwagen zurück-
lassen. Am 29. März endete die
Fliegertätigkeit. Unsere Panzer
durchzogen eilig unseren Ort,
um ungehindert über die Hain-
cher Höhe zu kommen, und lie-
ßen eine Einheit mit Panzern in
Rodenbach zurück. Die Eisen-
bahn stand still. Die Bahnbrücke
bei Haiger war eingestürzt, über-
all sah man Bombentrichter. Die
Fabriken standen still, lagen
zum größten Teil in Schutt und
Trümmern oder waren stark be-
schädigt. Die Katastrophe war
da. Es gab kein elektrisches
Licht, die meisten Häuser im
Dorf standen leer. Die Leute sa-
ßen bei Kerzenbeleuchtung im
Stollen oder Keller, hatten nur
die nötigsten Habseligkeiten bei
sich. Trotzdem ertrug man alles
geduldig. Man war sich auch ei-
nig, ertrug alles mit den Schwer-
betroffenen. Kamen doch in die-
ser Zeit noch Nachrichten an sie-
ben Familien, deren Söhne und
Väter gefallen waren.
In Haiger lagen die Hüttenstra-

ße und die Bahnhofstraße in
Schutt, und die Sackfabrik Lenz
brannte mehrere Tage. Die Le-
bensmittel waren knapp, tage-
lang waren wir ohne Salz.
Evakuierte und Wohnungslose

kamen Tag für Tag und mussten
untergebracht werden. Siegen
lag zur Hälfte in Trümmern, die
Bahnbrücke vor dem Tunnel war
eingestürzt. Die gefangenen
Polen und Russen, die in den Be-
trieben gearbeitet hatten, befrei-
ten sich aus ihren Lagern, da sie
keine Arbeit hatten und die Wa-
chen geflüchtet waren. Sie
machten die Gegend unsicher
und plünderten aus Hunger.
Die Kreisverwaltung der Natio-

nalsozialistischen Partei rief den
Landsturm zur Gegenwehr. Die
Hitlerjugend, die 16- und 17-Jäh-
rigen, sollten die Panzerfaust
einsetzen. Aus Angst vor den an-
rückenden Amerikanern flüchte-
te die Kreisverwaltung und

brachte sich in Sicherheit.
Der Feind hatte inzwischen

den Rhein überschritten und nä-
herte sich, über den Westerwald
kommend, auch Rodenbach. Die
zurückgelassene Panzereinheit
bezog Stellung und warf am Kir-
lenweg und im großen Garten an
der Straße nach Haiger Schüt-
zengräben aus. Glücklicherwei-
se war das Wetter mild, und der
Aufenthalt in den Gräben und
Stollen zu ertragen. Alles stand
in ängstlicher Erwartung auf den
anrückenden Feind. Eine große
Anzahl Leute befand sich im
heutigen Wasserstollen am alten
Dillenburger Weg. Am Abend
des 29. März 1945 kamen sechs
feindliche Spähwagen aus Rich-
tung Haiger bis unter das Dorf
und nahmen zwei deutsche Sol-
daten, die da im Schützengraben
lagen, gefangen. Zu gleicher Zeit
sahen wir vom Wasserstollen
aus feindliche Panzer von der
Allendorfer Höhe kommen. In
dem Dorf waren nicht mehr vie-
le Leute, alles war geflüchtet,
und man hatte die Haustür nicht
verschlossen, damit der Feind
ungehindert in die Häuser konn-
te. Der Feind kam nicht allein
von der Allendorfer Seite, er kam
auch von der Manderbacher Sei-
te - und ehe wir es ahnten, stan-
den einige Amerikaner mit Ge-
wehr vor dem Wasserstollen. Sie
forderten alle Leute auf, heraus-
zukommen, und fragten uns, ob
keine Soldaten anwesend seien
und ob wir keine Waffen hätten.
Unsere deutschen Panzer, die am
Roßbacher Weg standen, rück-
ten eilends ab, ließen aber noch
einige Soldaten zurück, die sich
in der neuen Schule und im
Wohnhaus Friedrich Hermann
verschanzt hatten.
Inzwischen war es dunkel ge-

worden, und um halb 10 Uhr be-
kamen wir Artilleriefeuer von
der Donsbacher Höhe her. Nach
einigen Schüssen brannte die
Scheune von Gustav Diebel. Die
Einwohner saßen in den Kellern
und Splittergräben. Kein Mensch
zum Löschen war da. Ein be-
herzter Mann läutete die Glocke.
Die feindlichen Panzer waren
noch nicht da, nur Spähwagen.
Im Wasserstollen im Eichengra-

ben hörte man das Sturmläuten
und sah auch den Feuerschein.
Aber die Leute im Wasserstollen
wurden von amerikanischen
Wachen mit Maschinenpistolen
festgehalten. Als wir den Wa-
chen erklärten, dass keine Sol-

daten im Stollen waren, ließen
sie einige Männer frei - auch
mich. Wir schlichen uns, wegen
der Schießerei teils auf dem Leib
rutschend, ins Dorf. Um 10 Uhr
setzte das Artilleriefeuer von der
Donsbacher Höhe wieder ein.
Circa 80 Granaten schlugen
rechts vom Dorf in die Pfaffen-
wiese und Unterste Rossbach
ein. Es entstand nur Erdschaden.
Nur die Scheune von Ernst Peter
erhielt einen Volltreffer einer
Splittergranate, die aber nicht
zündete. Währenddem, unter
dem Schutz des Artilleriefeuers
rechts vom Dorf, rückte der
Feind unter Getöse mit seinen
schweren Panzern ins Dorf ein.
Beherzte Männer, die sich aus
den Kellern wagten, wurden zu-
rückgetrieben. Unterdessen sah
man Feuerschein im Hinterdorf.
Häuser von Conrad Hilgenberg
und August Hermann und die
Scheune von Heinrich Ernst
brannten nieder. Kühe und eini-
ge Schafe verbrannten. Conrad
Hilgenberg war im Keller von
Ernst Peter, durfte aber wegen
der Amerikaner nicht heraus
und musste zusehen, wie seine
ganze Habe verbrannte.
Unterdessen begann eine

Schießerei mit Maschinenge-
wehren in der Hintergasse. Die
in der neuen Schule verbliebe-
nen deutschen Soldaten erwider-
ten das Feuer. Im Hof der Schu-
le fiel ein Soldat namens Paul
Edelmann aus Aalen. Im Garten
von Gustav Diebel in der Hinter-
gasse fiel ein Amerikaner. Nach
dem kurzen Gefecht ließ unsere
verbliebene Einheit ihren toten
Kameraden im Schulhof liegen
und wich der Übermacht des
Feindes.

Widerstand wurde
nicht mehr geleistet

Der Feind hatte unterdessen
Stellung im Dorf bezogen. Er
ließ eine Einheit zurück, die sich
in der Nacht im Dorf einquartier-
te. Auf der Straße rollten un-
unterbrochen die schweren Pan-
zer unter furchtbarem Getöse
unseren zurückweichenden
Truppen nach. Widerstand wur-
de nirgends mehr geleistet,
selbst auf der Kalteiche, wo un-
geheure Massen Munition lager-
ten, ging alles kampflos vorüber.
Die Schreckensnacht neigte sich
ihrem Ende zu.
Die Leute wagten sich aus den

Kellern und Gräben heraus, um
nach ihren Häusern zu sehen
und nach ihrem Vieh zu suchen.
In der Schule lag eine amerika-
nische Polizeieinheit, die über
das Dorf ein Ausgangsverbot
verhängte. Abends nach 6 Uhr
durfte niemand mehr auf der
Straße sein. Die im Dorf verblie-
benen amerikanischen Wachen
und Polizisten gingen mit gela-
dener Maschinenpistole auf und
ab. Sie hielten Haussuchung
nach Waffen und Hitlerbildern,
suchten nach versteckten Sol-
daten, vor allem nach SA und
SS-Hitlertruppen.
Die meisten Leute hatten ihre

Vorräte an Lebensmitteln und
guter Kleidung versteckt. Zö-
gernd schlich man über die Stra-
ße, um keiner Wache zu begeg-
nen, standen doch überall Pan-
zer. Ich selbst hatte meiner
Schwester in der Nacht Möbel

retten helfen, weil ihr Wohnhaus
an der brennenden Scheune von
Gustav Diebel lag. Wegen des
Granatfeuers und dem Maschi-
nengewehrfeuer hatten wir in
den gewölbten Keller von Ernst
Peter flüchten müssen. Nach ei-
niger Zeit war ein Amerikaner
gekommen und hatte nach Sol-
daten und dem Bürgermeister
gefragt. Bürgermeister Kunz war
wohl in dem Keller gewesen,
nun aber nicht mehr da. Außer-
dem war der Keller voll von Leu-
ten, die Schutz suchten.
Als es anfing, hell zu werden,

gingen wir heraus und ich ging
sofort zu unserem Haus. Die
Haustür hatten wir offen gelas-
sen. Die verschlossene Kellertür
war eingeschlagen. Ein Panzer
war vor unser Haus gefahren
und hatte unseren ganzen Mist-
haufen gegen die Scheune des
Adolf Diebel gedrückt. Die Be-
satzung hatte es sich in unserem
Haus gemütlich gemacht. Im
Keller hatten wir vom Schlach-
ten zwei Schinken versteckt so-
wie unsere Einmachgläser. Die
Schinken hatten sie gefunden
und im Ofen und im Herd gebra-
ten. Dann hatten sie Einmach-
gläser in das Schlafzimmer ge-
tragen sowie auch die Matratzen
und waren beim Schinkenessen
eingeschlafen. Im Übrigen hat-
ten sich die durchziehenden
Amerikaner außer einige Aus-
nahmen anständig verhalten.

Viele Menschen hatten
kein Haus mehr

Am Morgen kamen auch die
Frauen und Kinder aus dem
Wasserstollen und aus den Erd-
löchern mit allem Gepäck ans
Tageslicht. Jeder konnte nach
Hause gehen. Aber viele Leute
hatten kein Haus mehr. Es war
kein schöner Anblick, das Rollen
der schweren Panzer und die
schwer bewaffneten Soldaten zu
sehen. Aber für uns war der
Krieg vorbei. Der furchtbare
Schrecken der Bombennächte
und das Schießen mit Bordwaf-
fen hatte aufgehört. Die Leute
fassten Mut, rückten zusammen
zu Notwohnungen und began-
nen, die zerstörten Dächer aus-
zubessern. Es war kein Blech
und kein Schiefer vorhanden.
Alles musste notdürftig gemacht
werden. Am dritten Tage nach
dem Einzug der Amerikaner
mussten alle Männer mit ihrem
Wehrpass und Ausweis ins Ge-
meindehaus kommen. Drei di-
cke amerikanische Offiziere
standen da und kontrollierten
die Pässe. Sie hatte es in erster
Linie auf Angehörige der Hitler-
partei, der SA und Waffen-SS so-
wie auf zurückgekehrte Soldaten
abgesehen. Deutsche Soldaten,
die sich heimlich von ihrer Ein-
heit abgesetzt hatten, hielten
sich in den Wäldern verborgen.
Wurden sie von der amerikani-
schen Polizei gefasst, wurden sie
mitgenommen, mancher hat
noch Jahre Gefangenschaft ab-
gesessen.
Kurios: In den Nachbarorten

Haigerseelbach, Steinbach, Fel-
lerdilln, Niederroßbach, Ober-
roßbach und Weidelbach war
kein Schuss gefallen. In unserem
Ort waren über 20 Scheunen to-
tal zerstört auch eine Anzahl
Wohnhäuser. Es waren sieben
Tote zu beklagen. Im nahen Hai-
ger lag der untere Teil der Stadt
in Schutt und Asche und es wa-
ren viele Tote zu beklagen. Die
Polizeitruppe der Amerikaner
setzte den bisherigen Bürger-
meister Karl Kunz ab und erst
einen namens Pfeifer danach
Karl Krenzer an seine Stelle.
Die Polizeitruppe setzte eine

Militärregierung ein, die die vie-
len Kriegsgefangenen, die die
Gegend unsicher machten, in
Lagern sammelte und in ihre
Heimat entließ.

Auch Rodenbach wurde bombardiert - auf dem erkennbaren
freien Grundstück stand ein Haus. Foto: Archiv Rockensüß

Auf geht‘s zum
Frühschoppen!
Ski-Club Steinbach öffnet sonntags

HAIGER-STEINBACH (red) –
Der Ski-Club Steinbach öffnet
jetzt wieder jeden Sonntag von
10.30 - 12.30 Uhr die Türen zum
Frühschoppen. Die Mitglieder

freuen sich auf ihre Gäste und
gesellige Gespräche, neue Ge-
schichten sowie ausführliche
Anekdoten unter den bekannten
Hygieneregeln.

Das BleicheWaldvögelein
HAIGER (red) – Obwohl das Bleiche Waldvögelein (Cephalanthera
damasonium) hessenweit noch in vielen Regionen vorkommt, ist
diese wildwachsende Orchidee in unserer Landschaft eine botani-
sche Besonderheit, denn lediglich ein einziger Standort ist dem Foto-
grafen aus der näheren Umgegend bekannt. Und dieser befindet sich
in unmittelbarer Nähe der zum Westerwald hin orientierten städti-
schen Gemarkungsgrenze. Hier kann man alljährlich die kleine und
zarte Blume bewundern, wenn sie im Juni in unterschiedlicher An-
zahl und in nicht allzu enger Anordnung aus dem vermoderten Bu-
chenlaub hervorkommt. Denn bevorzugte Biotope des Bleichen
Waldvögeleins sind Buchenwälder mit nährstoffreichem, steinigem
und kalkhaltigem Untergrund. Namensgebend für die Pflanze ist die
Form der feinen Blüten, die in geschlossenem Zustand einem Vogel
nicht unähnlich sind. Text und Foto: Harro Schäfer

Der Dunkle Wiesenknopf-Ameisenbläuling ist streng ge-
schützt. Foto: Steffen Nispel

Eine selteneSchönheit
imNaturpark

Der Dunkle Wiesenknopf-Ameisenbläuling

DAUTPHETAL-MORNSHAU-
SEN (red) – Ein besonderes Foto
ist hier dem Naturparkführer
Steffen Nispel bei Dautphetal-
Mornshausen gelungen: der
Dunkle Wiesenknopf-Ameisen-
bläuling bei der Paarung im Na-
turpark Lahn-Dill-Bergland.
Nicht nur, dass diese Gattung
der Schmetterlinge aufgrund
ihrer Seltenheit streng geschützt
ist, auch ihr Lebenszyklus ist im
Naturreich absolut einzigartig:
Die Weibchen legen ihre Eier
ausschließlich an den Blüten-
ständen des großen Wiesen-
knopfes ab. Die ersten Larven-
stadien lebt die Schmetterlings-
raupe in der Blüte. Im August
lassen sich die Raupen auf den
Boden fallen und werden dort

von Ameisen in deren Bau getra-
gen, wo sie sich von den Larven
ernähren. Der Grund, warum sie
nicht von den Ameisen als Beu-
te erkannt werden, liegt darin,
dass die Schmetterlingslarven
einen Duftstoff produzieren, der
die Ameisen glauben lässt, es
handele sich um ihren eigenen
Nachwuchs. Ein großartiges und
einzigartiges Beispiel für Mimik-
ry im Naturreich.
Wenn jedoch die fertigen

Schmetterlinge aus der verpupp-
ten Larve schlüpfen, wird es kri-
tisch. Sie müssen schnellstmög-
lich aus dem Ameisenbau he-
rauskommen, denn jetzt funktio-
niert die Täuschung nicht mehr
und die Ameisen erkennen die
Beute.

Anmelden für
Esperanto-Kurs

Vom 25. bis 27. September

DILLENBURG (red) – Die Es-
peranto Gruppe Dillenburg ver-
anstaltet vom 25. bis 27. Sep-
tember einen Esperanto-Einstei-
gerkurs. Der Unterricht findet
am Freitag von 18 bis 21 Uhr, am
Samstag von 12 bis 18 Uhr und
am Sonntag von 12 bis 16 Uhr

statt. Die Kosten betragen 55
Euro einschließlich Lehrbuch.
Weitere Informationen und die
Möglichkeit zur Anmeldung gibt
es bei Georg Hennemann,
E-Mail: esperanto-dillen-
burg@gmx.net, Tel.: 02771-
8196614.
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Im Fernsehen und auf Haigerer Bühne zu sehen
Comedy-Bühnenshow mit Holger Schüler in der Stadthalle

HAIGER (red) – Am 25. Sep-
tember ab 20 Uhr ist der durch
die TV-Serie „Der Hundeverste-
her“ bekannte Holger Schüler
mit einer Live-Show für Men-
schen mit und ohne Hund in
der Haigerer Stadthalle zu
Gast.
Die Veranstaltung mit dem

Namen „1 - 2 oder 3“ beschäf-
tigt sich mit dem aktuellen
Trend der Mehrhundehaltung
und garantiert beste Unterhal-
tung für jeden Tierfreund. Kar-
ten können auf Rechnung be-
stellt werden.
„So lehrreich wie ein Besuch

in der Hundeschule, so amü-
sant wie eine Comedy-Veran-
staltung und vor allem so nah
an der Realität, dass sich die
Zuschauer schnell in die be-
schriebenen Situationen hi-
neinversetzen können“, ver-
sprechen die Veranstalter.

Die Platzkarten
sind begrenzt

Laut der Webseite von „Frank
Serr Showservice Internatio-
nal“ erwartet die Zuschauer
eine zweistündige Bühnen-
show mit Anschauungsbeispie-
len direkt am Hund. Die Veran-
staltung zeigt die richtige He-
rangehensweise bei der Arbeit
mit dem Hund, egal ob 1, 2
oder mehrere Tiere, auf ganz
neue Weise. Lehrreich, amü-

sant und ohne Tricks. Die
Show soll dem Menschen das
Wesen und die Sprache der
Hunde verständlich machen.
Auf dieser Grundlage werden
die Bindung zwischen Mensch
und Tier gestärkt und alle
wichtigen Abläufe trainiert, die
für ein entspanntes und gere-
geltes Miteinander nötig sind.
Jeder Hund hat seine Eigen-

heiten. Es geht Holger Schüler
nicht um Standardmethoden,

sondern darum, individuell auf
das jeweilige Team bezogen, zu
arbeiten und um Antworten auf
die vielen Fragen aus dem All-
tag von Mensch und Hund zu
finden.
Karten können bei Sandra

Klus unter der Telefonnummer
02773 811 150 oder per E-Mail
an kulturamt@haiger.de auf
Rechnung bestellt werden. Die
Eintrittskarten kosten 25 Euro,
ermäßigt 20 Euro. Es wird da-

rauf hingewiesen, dass aus In-
fektionsschutzgründen in der
Zeit der Corona-Pandemie nur
eine begrenzte Anzahl an Plät-
zen vorhanden ist.

Neue Sat1-Serie „Mein
Hund, die Kilos und ich“

Wer schon jetzt Interesse hat,
Holger Schüler in Aktion zu er-
leben, kann sich seine neue
Sat1-Serie „Mein Hund, die Ki-

los und ich“ anschauen. Die
erste Folge ist für den 16. Au-
gust ab 17.50 Uhr geplant. The-
ma der Serie ist das Abnehmen:
Hund und Herrchen ähneln
sich häufig auch in ihrer Figur.
Gemeinsam mit Moderator Jo-
chen Bendel und Fitnesstraine-
rin Marion Luck begleitet Hol-
ger Schüler die Mensch-Hund-
Duos in ihrem Kampf gegen die
Kilos. Welches von den fünf
Teams wird wohl gewinnen?

Die Zuschauer erwartet eine zweistündige Bühnenshow mit Anschauungsbeispielen direkt am Hund. Foto: Lisa Gramlich

Ein Trip
für geübte Radfahrer

Die Nassau-Wäller-Radrunde

REGION (red) – Diese Rad-
rundtour hat es in sich: Sie ist et-
wa 58 Kilometer lang und hält
neben mehreren Steigungen etli-
che Sehenswürdigkeiten und Ein-
kehrmöglichkeiten bereit. Die
Route ist daher etwas für erfahre-
ne Radwanderer.
Mit dem E-Bike schafft man die

Aufstiege der Nassau-Wäller-Rad-
runde leichter. Doch man sollte
oft rasten, denn es gibt einiges zu
sehen. Auf der Hinfahrt radelt
man durch Rheinland-Pfalz, auf
der Rückfahrt durch Hessen.
Das Eisenbahnmuseum am

Startpunkt in Westerburg kann
man sich für später aufheben,

aber das Wasserschloss Neuroth
in Bilkheim mit angrenzendem
Hofgut ist eine wahre Augenwei-
de und lohnt einen zweiten Blick.
Im Renaissance-Schloss von Ha-
damar sollte man das Glasmu-
seum erkunden.
In Niederzeuzheim befindet

sich ein originelles Dorfmuseum,
das Einblicke in das Leben der
Menschen vor über 100 Jahren
bietet. Etwas weiter, bei Dorn-
burg, kann man den Blasiusberg
besteigen, um die Blasiuskapelle
näher in Augenschein zu neh-
men. Gleich anschließend folgt
eine besondere geologische For-
mation – ein Eisstollen mit ewi-
gem Eis.
Kurze Zeit später blickt man bei

Dornburg auf die keltische Ring-
wallanlage aus vorchristlicher
Zeit. Dazu kommen interessante
Basaltbrüche und Tongruben, an
denen man vorbeifährt. Auch sie
erzählen spannende Geschichten.
Die Tour ist mit einem eigenen

Routenlogo beschildert und es
wird mindestens Trekkingberei-
fung empfohlen (ca. 18 km Schot-
terweg, ca. 6 km Naturweg).
Wegbeschreibung: Der Start

kann von jedem Bahnhof unter-
wegs erfolgen, da es sich um
einen Rundkurs handelt. Startet
man in Westerburg am Bahnhof,
hält man sich auf der Bahnhof-
straße südwärts. Über Flurwege
geht es nach Sainscheid, dann
westlich nach Möllingen. Nun
führt der Weg erneut nach Süden
bis nach Bilkheim. Kurz nach
dem Ort, beim Bahnhof Wallme-
rod, folgt man der B 8 ein Stück,
bevor sich die Wege trennen und
man Weroth erreicht. In Elz hat
man die Südroute hinter sich und
kann sich in der Gaststätte Schüt-
zenhof verwöhnen lassen.

In Hadamar sollte man sich

ebenfalls Zeit nehmen, zum Bei-
spiel für das Stadtmuseum und
den Rosengarten auf dem Herzen-
berg. Hier gibt es auch eine Wall-
fahrtskapelle. Ab jetzt führt der
Weg in kleineren und größeren
Bögen nach Norden. Man durch-
fährt Niederzeuzheim, Dornburg
und erreicht Langendernbach, be-
vor man über Gemünden wieder
Westerburg erreicht.
Tipp: Wer keine Lust auf Stei-

gungen hat, nimmt die Obere
Westerwaldbahn und genießt die
Umgebung auf andere Art.
Weitere Infos zur Tour, das Rou-

tenlogo, eine interaktive Karte so-
wie einen GPX-Track zum Down-
loaden gibt’s online im Touren-
planer unter:
www.bit.ly/2P4z6qH. Weitere
Infos erteilt auch der Westerwald
Touristik-Service, Kirchstr. 48a,
56410 Montabaur, Tel:
02602/3001-0, E-Mail:
mail@westerwald.info, Internet:
www.westerwald.info.
Schwierigkeit: schwer
Strecke: ca. 58 km
Höhenmeter: ca. 500 hm
Start/Ziel: Westerburg, Bahn-

hof.

Diese Radrundtour hat es in sich. Foto: Dominik Ketz

Neue Spielanlage in Flammersbach
Spiel und Spaß steht nichts mehr im Wege

HAIGER-FLAMMERSBACH
(öah/lea) – Von nun an können
sich die Kinder aus dem Stadt-
teil Flammersbach über eine
brandneue Multifunktionsspiel-
anlage auf dem öffentlichen
Spielplatz Annegarten (neben
dem Kindergarten) freuen. Nach
einer Prüfung durch eine exter-
ne Sicherheitsfachkraft in der
vergangenen Woche, konnte die
moderne Konstruktion aus Tür-
men, Kletternetz, Wackelbrü-
cke, Hangelstrecke, Feuerwehr-
rutschstange und klassischer
Rutsche nun eröffnet werden.
Die Kindergartenkinder aus
Flammersbach waren sichtlich
begeistert.
Die jährliche Überprüfung der

Spielanlagen in Haiger und den
Stadtteilen ergab im April 2019,
dass die 21 Jahre alte, hölzerne
Spielkombination auf dem öf-
fentlichen Spielplatz Annegar-
ten erneuert werden muss.
Durchfaulte Standpfosten und

Konstruktionshölzer sowie
schadhafte Podestböden waren
Mängel, die eine Instandsetzung
ausschließen ließen. Der Ma-
gistrat entschloss sich demzu-
folge im Mai 2020 für den Er-
werb einer Ersatzspielanlage,

die bestimmte Kriterien, wie
beispielsweise Langlebigkeit,
Wartungsfreundlichkeit, anspre-
chendes Design, erfüllen sollte.
Die Auswertung von verschie-

denen Angeboten ergab, dass

die Firma Kompan diese Anfor-
derungen an ein Ersatzspielge-
rät erfüllt. Die Kosten dieses Ge-
rätes inklusive Aufbau belaufen
sich auf circa 21.000 Euro.
In dem Zeitraum vom 13. bis

zum 15. Juli wurde das 380 Zen-
timeter hohe Spielgerät errich-
tet. Der Bauhof der Stadt Haiger
stellte dabei die Herstellung
einer geeigneten Fallschutzflä-
che sicher, indem zuvor die zu-
künftige Standfläche ausge-
schachtet und nach dem Aufbau

der Spielanlage der Boden mit
Hackschnitzeln bedeckt wurde.
Um mögliche Gefahrensituatio-
nen zu vermeiden, erfolgte ab-
schließend noch eine Prüfung
der finalen Spielanlage durch
eine externe Sicherheitsfach-
kraft – Ergebnis: keine Mängel.

Bei diesem neuen Spielgerät sind Spiel und Spaß vorpro-
grammiert. Foto: Lea Siebelist/Stadt Haiger

Kindertagesstätte und Spielplatz sind in Flammersbach
durch eine Zauntür verbunden – Die Kleinen durften zur Er-
öffnung des neuen Spielgerätes dabei sein und werden wohl
häufiger dort herumturnen. Foto: Lea Siebelist/Stadt Haiger

Automobile Müller, 35708 Haiger, Neu- u. Gebrauchtwagen,
An- und Verkauf, über 300 Tageszulassungen unter
www.automobilemueller.de, Mobil : 0174 / 5602050

www.haiger.de
Die Stadt Haiger sucht zum nächstmöglichen
Zeitpunkt einen

Hausmeister (m/w/d)
für das Dorfgemeinschaftshaus in Rodenbach. Nähere

Informationen zur Stellenausschreibung erhalten

Interessierte auf der Homepage www.haiger.de
unter der Rubrik
Rathaus & Politik
Bereich Stellenangebote

Verkäufer/in
für Schinken

am Wochenmarkt gesucht!
Freitag u. Samstag

Schinken Becker GmbH
Tel.: 02736/7326

Wir empfehlen uns.

Ihr Steinmetz im heimischen Raum

Grabdenkmäler und
Bildhauerarbeiten in
vielen Natursteinarten

Grabdenkmäler und
Bildhauerarbeiten in
vielen Natursteinarten

wwwwww..bbeennnneerr--nnaattuurrsstteeiinnee..ddee
Auf den Höfen 2 · 35708 Haiger-Fellerdilln Tel.: 02773-2509·

Fordern Sie unverbindlich
unseren Prospekt an!
Fordern Sie unverbindlich
unseren Prospekt an!

AUTOHAUS METZ GmbH, SEAT + SKODA Vertragshändler
KFZ-Service-Werkstatt, Ständig ca. 120 Fahrzeuge auf Lager,
Breitsch.-Gusternhain,Tel.02777/8110-0, www.autohausmetz.de.

Samen Schneider, www.samen-schneider.de
Gartenfachmarkt Haiger, Am Hofacker 4 Tel. 02773 / 810512
Zoofachmarkt Dillenburg, Kasseler Str. 36 Tel. 02771 / 320383

Hill Gerüstbau und -Verleih GmbH, Im Gründchen 10, 35683
Dillenburg, Tel. 02771/265121, info@geruestbau-hill-gmbh.de

WHSE GmbH, Heizungsbauer der Zukunft, Haiger, Bitzenstr.
11a, Tel: 02773/746219-0, info@whse.de, www.whse.de

JÄCKEL
IMMOBILIEN
www.jaeckel-immobilien.de
35683 Dillenburg · Gierlichstraße 12

Büros in Gießen, Bad Endbach-Hartenrod,
Hebertsfelden/Niederbayern

% (0 27 71) 3 37 12 · Fax 3 39 69

seit1971

Sonnen Apotheke, freundlich & kompetent, Haiger am Marktplatz,
Tel. 02773 - 912244

Shell Markenheizöl, RC energie GmbH, Im Höfchen 8, 35685
Dillenburg, Tel. 02771 / 87 200, info@rc-energie.de

Sachverständigenbüro für das Bauwesen, Fertighäuser, Holzbau,
Altbau, Innenausbau, Gebäudewertermittlung, Sven Haidhuber, öffentlich
bestellt u. vereidigt, info@gutachten-holzbau.de, 0171/5162438

STELLENANGEBOTEAUTOHÄUSERHAUS UND GARTEN

GERÜSTBAU UND VERLEIH

HEIZUNG, SANITÄR, KLIMA

HEIZÖL

APOTHEKE

BAU-SACHVERSTÄNDIGER

Mehr Urlaub für alle!

Job zu langweilig?
Das gibt eine Anzeige!
Eine Anzeige in der Zeitung. Für alles,
was man suchen oder
finden kann.


